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NACHRICHTEN AUS:

Söchtenau – Der Ausbau
der Gemeindeverbin-
dungsstraße von Osterfing
nach Stetten ist eins von
vielen Themen bei der
nächsten öffentlichen Sit-
zung des Söchtenauer Ge-
meinderates. Das Gremi-
um tagt am Dienstag, 1.
August, um 19 Uhr im Sit-
zungssaal des Rathauses.

Von Osterfing
nach StettenKurz vor den Sommerferien

verbrachten die ein bis drei
jährigen Krippenkinder der
Kindertagesstätte Sonnen
schein zwei Tage im Wald –
und sahen dabei bei ihrem
Picknick in Kragling selbst
aus wie kleine Schwammerl.
„Wir haben vorher intensiv
besprochen, welche Tiere
dort leben und welche Re
geln die Kinder beachten
müssen“, erzählt Erzieherin
Claudia. Lieder und Finger
spiele wurden eingeübt und
Füchse gebastelt. Einige
Waldschätze wurden gesam
melt, um daraus tolle Sa
chen zu basteln. So entstand
aus einer Wurzel unter an
derem ein Waldwichtelhaus,
das die Kinder sicher noch
lang an die Eindrücke im
Wald erinnern wird. FOTO RE

Wie kleine
Schwammerl
im Wald

Rohrdorf – Der Krieger- und
Veteranenverein Rohrdorf
lädt zum Vereinsausflug am
Dienstag, 15. August, zum
Gäubodenfest nach Strau-
bing. Anmeldung und nähere
Informationen gibt es bei Pe-

ter Berghammer unter Tele-
fon 08032/5329 oder Chris-
tian Freidhofer, Telefon
08032/5717.
Auch Nichtmitglieder kön-

nen an diesem Ausflug gern
teilnehmen.

VETERANEN .......................................................................................................

Ausflug zum Gäubodenfest

Lauterbach – Trachtenver-
ein: D’Lindntaler: Herrichten
für Dorffest heute, Freitag, 18
Uhr, Dorfplatz. Helfer sind
willkommen.
Höhenmoos – Trachtenver-
ein: Teilnahme am Gaufest

Atzing mit Leutwagen Sonn-
tag, Treffen Kirchenzug 9
Uhr, Festzug 13 Uhr, jeweils
im Zelt.
Gauheimatabend morgen,
Samstag, Tische sind reser-
viert.

ROHRDORF .........................................................................................................

Riedering – Trachtenver-
ein: Aufbau Trachtenzelt
zum Gründungsfest Frei-
tag, 4. August, 8 Uhr,
Kirchberg. Girlanden bin-
den im Festzelt Diens-
tag/Mittwoch, 8./9. Au-
gust, ab 16 Uhr. Abbau
Festzelt Montag, 21. Au-
gust, 8 Uhr. Nichtmitglie-
der willkommen.
Riedering – Senioren:
Treffen zur Bläserserena-
de heute, Freitag, 19 Uhr,
Tinninger See.
Neukirchen – Feuerwehr:
Seefest heute, Freitag, ab
18 Uhr, Parkplatz Seegast-
stätte, Ecking. Eintritt frei.
Ausweichtermin Freitag,
4. August.
Pietzing/Hirnsberg –
Trachtenverein: Teilnah-
me am Gaufest Atzing
Sonntag, 30. Juli. Abfahrt
8 Uhr, Trachtenheim. Kir-
chenzug 9.30 Uhr, Fest-
gottesdienst 10. Uhr, Fest-
zug 14 Uhr.

RUND UM DEN
SIMSSEE ...............................

Katholische Frauengemein-
schaft – Beerdigung Elisa-
beth Staudacher morgen,
Samstag, 9 Uhr.
Schützengesellschaft – Auf-
bau für Gartenfest Montag,
31. Juli, 17 Uhr und Freitag,
4. August, 10 Uhr, Gasthaus

Antretter. Abbau Samstag, 5.
August, ab 9 Uhr. Um freiwil-
lige Helfer wird gebeten.
Schloßberg – KFD: „Hugo
am See“ wird wegen andau-
ernder Schlechtwetterfront
verschoben auf Montag, 31.
Juli.
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Pietzing – Was will man
mehr? Ein See, ein Biergar-
ten und die Musik von
„Soulfood“. „Simssee sam-
ma“ heißt es am Samstag, 29.
Juli, ab 18 Uhr am Badeplatz
in Pietzing. Die Wirte des Ki-
osk laden zu einem Sommer-
abend mit Steckerlfisch,
Grillspezialitäten und Barbe-

trieb.
Die sechs Musiker von

„Soulfood“ sorgen mit alten
und neuen Rock-, Pop- und
Soulnummern in ihrem eige-
nen Stil für die passende
Stimmung – allerdings nur
bei trockenem Wetter. Aktu-
elle Infos gibt es unter
www.soulfood-music.info.

„Simssee samma“
Entspannter Abend am Badeplatz in Pietzing

Der Gartenbauverein Großkarolinenfeld feierte sein traditi
onelles Radifest. Einen Nachmittag lang stand der würzige,
dem Fest den Namen gebende Radi im Mittelpunkt des Ge
schehens – heuer erstmals am Kolberer Platz. Aus dem Back
ofen, der aufgrund des Rathausneubaus dorthin verfrachtet
worden war, produzierte selbst gebackenes Brot, Flammku
chen und Pizzabrote. Den Radi dazu konnten sich die Besu
cher selbst schneiden und einsalzen. FOTO RE

Backofen leistet gute Dienste beim Radifest

Söchtenau – Große Freude
herrschte an der Grundschu-
le Söchtenau. Bei dem Wett-
bewerb des Bayerischen Lan-
dessportverbandes (BLSV),
Kreis Rosenheim, „Wie fit ist
Rosenheim“ hat die vierte
Klasse der Grundschule
Söchtenau den mit 350 Euro
datierten dritten Platz errun-
gen. Des Weiteren erreichten
die Klasse 3 b den siebten
Platz und die zweite Klasse

den zehnten Platz. Diese bei-
den Klassen erhielten jeweils
50 Euro Preisgeld. Zur Über-
reichung des Preises kamen
der Vorsitzende des BLSV-
Kreises Rosenheim, Walter
Mayr und der Referent für
Sportabzeichen im Kreis Ro-
senheim, Michael Eimanns-
berger. Auch Söchtenaus
Erster Bürgermeister Sebasti-
an Forstner kam zum
Gratulieren. ni

Dritter Platz für
Söchtenauer Schüler
Erfolgreich bei „Wie fit ist Rosenheim“

Feierten den dritten Platz: BLSV Vorsitzender Walter Mayr
(links) Rektorin Marianne Kelnberger, Michael Eimannsber
ger Referent für Sportzeichen, und die Gewinner. FOTO NIESSEN

Riedering – Die Planungen
zum Baugebiet Puttinger
Bach-Gewerbegebiet Perr-
Daxlberger Strasse beschäfti-
gen den Gemeinderat seit
vielen Jahren und in der

Mai-Sitzung diesen Jahres
war es noch um einige weni-
ge Ergänzungen hinsichtlich
der Lärmschutzwände gegan-
gen (wir berichteten).
In der jüngsten Sitzung

trug Feirer-Kornprobst vor,
dass die Untere Naturschutz-
behörde eine artenschutz-
rechtliche Prüfung angeord-
net hätte und dass bei weite-
ren Planungen eine enge Ab-
stimmung nötig sei. Sollten
in dem geplanten Baugebiet
artenschutzrechtlich ge-
schützte Tiere ihren Lebens-
raum haben, dann sei euro-
parechtlich der Artenschutz
festgelegt und der Bebau-
ungsplan „recht unsicher“.
Sebstian Niedermaier

konnte sich nicht verkneifen,
an dieser Stelle einzuwerfen,
dass dies gut zu wissen sei,
wenn es um die geplante
Bahntrasse gehe. Karl Roth-

mayer wandte ein, dass es
„schleierhaft“ sei, wieso dies
erst jetzt bekannt geworden
sei. Auch Josef Loferer hakte
an dem Punkt nach.
Feirer-Kornprobst bestätig-

te, dass diese Verzögerung
ärgerlich sei. Ein Abwarten
der Überprüfung des Vor-
kommens artenschutzrecht-
lich geschützter Tiere dauere
bis zu einem Jahr, deshalb
habe er eine Relevanzprü-
fung beantragt. Der ihm vor-
liegende Vorbericht spreche
von eventuellen Vorkom-
men. Empfohlen wurde in
dem Schreiben, „sich bereits
jetzt über mögliche Flug- und
Jagdkorridore (entlang des
Gehölzrandes südlich der
Wiese; mindestens 15 Meter
Breite) sowie Wanderkorri-
dore (in Nord- Südrichtung
im Westen und Osten des
Plangebietes) und eine gene-

relle Verkleinerung des Bau-
gebietes Gedanken zu ma-
chen.“ Die Voruntersuchun-
gen dauerten bis Ende Au-
gust. Nach Eingang des Be-
richts müsse man sich mit
der Unteren Naturschutzbe-
hörde abstimmen und ent-
sprechende Maßnahmen be-
schließen. Erst dann sei Pla-
nungssicherheit gegeben.
Der Bund Naturschutz er-

klärte erneut seine Ableh-
nung des Bebauungsplanes.
Diese entspreche nicht der
Hochwasserschutzsicherung.
Feirer-Kornprobst verwies
auf die Planungen mit dem
Wasserwirtschaftsamt und
dem Ingenieurbüro Stein-
bach Consult.
Einstimmig beschloss der

Gemeinderat, eine verkürzte
Auslegung durchzuführen
und die Relevanzprüfung
abzuwarten. elk
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Naturschutz vor Baurecht
Fliegen hier Fledermäu
se oder nicht? Der Rie
deringer Gemeinderat
muss seine Planungen
zum Baugebiet Puttin
ger Bach Gewerbege
biet Perr Daxlberger
Straße erst einmal ru
hen lassen, bis eine ar
tenschutzrechtliche Prü
fung abgeschlossen ist.
Das kann bis zu einem
Jahr dauern, befürchtet
Stadtplaner Ferdinand
Feirer Kornprobst.

Söchtenau – Es war ein
würdiger und bewegender
Abschied, den Christine
Lau nach 40 Jahren im
Schuldienst, davon 33
Jahre an der Grundschule
Söchtenau bereitet wurde.
Die Flötenkinder spielten
zum Auftakt unter der
Leitung des ehemaligen
Schulleiters Franz Kaspar
und Rektorin Marianne
Kelnberger hielt die Lau-
datio. Herzliche und lo-
bende Worte fand sie für
die scheidende Lehrerin.
Sie habe ihre Aufgaben
bravourös gemeistert und
sei mit den Kindern im-
mer gut ausgekommen.
„Ich gehe mit einem wei-
nenden und einem la-
chenden Auge“ beschrieb
Christine Lau ihre Gefüh-
le. Es sei nicht leicht im
Schulleben gewesen, aber
die Freude hätte überwo-
gen. Nach Überreichung
vieler Geschenke ging ei-
ne berührende Feier zu
Ende. ni

Lehrerin Lau
geht in den
Ruhestand

Mit einem Präsentkorb
verabschiedeten sich Bür
germeister Sebastian
Forstner und Schulleiterin
Marianne Kelnberger von
der scheidenden Christine
Lau (Mitte). FOTO NIESSEN

Stephanskirchen – Mit
knapper Mehrheit (10:9
Stimmen) gab der Stephans-
kirchener Gemeinderat in
seiner jüngsten Sitzung grü-
nes Licht für den Bau eines
Schulungspavillons im Orts-
teil Landlmühle. Zuvor kam
es zu einer kontroversen Dis-
kussion. Karl Mair (CSU) er-
klärte: „Es sind die Fantasten
angesprochen, die die Welt
verändern und nicht die Erb-
senzähler.“ In Landlmühle
entstehe Wunderbares, be-
tonte er. „Was in Kolbermoor
die Spinnerei, das ist in Ste-
phanskirchen Landmühle“,
so lautet sein Statement, aber
trotzdem wolle er bei dieser
Abstimmung im Gemeinde-
rat lieber ein Erbsenzähler
sein. Ihm gehe die Entwick-
lung in Landlmühle zu rasch
und zu ungeordnet voran.
Dem schlossen sich auch sei-
ne Parteifreunde an. Anton
Forstner senior beurteilt die
Erweiterung von Gewerbe an
sich positiv. „Gibt es denn
überhaupt die Möglichkeit
zur Parkplatzerweiterung?“,
fragte er die Verwaltung. Das
sei in der Tat schwierig, be-

stätigte Christian Haustätter
vom Bauamt. „Man müsste
Satzungen ändern, um mehr
Flächen schaffen zu kön-
nen.“
Auch Florian Beck (BP)

konnte sich nicht durchrin-
gen, den Antrag zu befürwor-
ten. „Wir müssen uns und an
Regeln halten und der Bau-
herr auch“, erklärte er. We-
gen der ungeklärten Park-
platzsituation wollte er dem
Bau eines Schulungspavil-
lons nicht zustimmen.
Andere Gemeinderäte be-

mängelten zwar ebenfalls die
Parkplatzsituation vor Ort,
stimmten aber doch für eine
Angebotserweiterung in
Landlmühle. Hier entwickele
sich ein Vorzeigeprojekt, das
jede Unterstützung verdiene,
auch wenn noch nicht alle
Hausaufgaben gemacht sei-
en.
Jana Miller (Bündnis

90/Grüne) sprach ebenfalls
die „verbesserungswürdige
Verkehrssituation“ an und
hofft auf eine Busanbindung.
Margit Sievi (SPD) beton-

te, dass hier ein „vergessenes
Areal“ zu einem beispielhaf-

ten Anziehungspunkt gewor-
den sei. Hier würde so viel
erreicht und so viel für den
guten Ruf von Stephanskir-
chen getan, dass man die vie-
len kreativen Ideen unbe-
dingt unterstützen solle. „Bit-
te weitermachen“, forderte
sie die Verantwortlichen auf.
Christian Wahnschaffe

(Bündnis 90/Grüne) stimmte
ihr zu und Christine Annies
(Parteifreie) fügte an: „Beim
Simsseemarkt war auch am
Beginn nicht alles geordnet,
es wurde aber probiert. Da
sollten wir uns jetzt auch
nicht verschließen.“

Ortstermin
bestätigt Parkchaos

Beim nächsten Tagesord-
nungspunkt im Gemeinderat
ging es ebenfalls um Landl-
mühle, diesmal aber explizit
um die Parkplatzsituation.
Die Sport- und Kletteranla-
gen-Betriebs-GmbH (SKB)
hatte die Anpachtung von
gemeindlichen Grundstücks-
flächen in diesem Bereich
zwischen der Hofmühlstraße

und dem Simser Graben ins
Auge gefasst und einen An-
trag eingereicht.
Nach einer Besichtigung

der Räumlichkeiten durch ei-
nige Gemeinderatsmitglieder,
kam das Gremium bei 17:3
Stimmen zu dem Schluss,
diesen Antrag zunächst ein-
mal zurückzustellen. Die
Parksituation sei dort verwir-
rend und somit auch gefähr-
lich, so der Tenor im Ge-
meinderat. Auf bestehende
Parkflächen würde „vogel-
wuid“ geparkt. Dort ließe
sich durch eine genaue Mar-
kierung der einzelnen Park-
flächen sicher weiterer Raum
schaffen, vermutet Karl Mair
(CSU) und Bürgermeister
Auer schloss sich an.
Um Unfälle zu vermeiden,

die in dieser verfahrenen Si-
tuation manchem Gemeinde-
ratsmitglied als „fast vorpro-
grammiert“ erscheint, will
der Gemeinderat vor einer
Entscheidung ein Verkehrs-
gutachten in Auftrag geben.
Die Polizei soll die Lage
fachmännisch beurteilen. Bis
dahin wird der Beschluss
zurückgestellt. pm

Vorzeigeprojekt mit Schwächen
Stephanskirchener Gemeinderat genehmigt Schulungspavillon in Landlmühle

Schechen – Die nächste mo-
natliche Kaffeefahrt der Ge-
meinde Schechen führt am

Donnerstag, 3. August, zum
Thumsee in Reichenhall. Ab-
fahrt ist in Ranft um 12.30

Uhr. Weitere Haltestellen
werden im Anschluss ange-
fahren. Informationen und

die Möglichkeit zur Anmel-
dung gibt es ab sofort unter
Telefon 08039/5676.
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